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(1) Sei X ein kompakter Raum. Zeigen Sie, dass zu jedem Charakter γ ∈ Ĉ(X) ein
x ∈ X existiert mit γ(f) = δx(f) = f(x) für alle f ∈ C(X).

(2) Sei A eine Banachalgebra mit Eins. Für a ∈ A definiere den linearen Operator

La : A → A, Lax := ax.

Zeigen Sie, dass ‖La‖ = ‖a‖ und σ(La) = σ(a).

(3) Sei Cb((0, 1]) die Algebra der stetigen, beschränkten komplexwertigen Funktionen
versehen mit der Supremumsnorm. Zeigen Sie, dass ein kompakter Raum K existiert
so dass Cb((0, 1]) isometrisch isomorph ist zu C(X), den stetigen Funktionen auf X.
Kann X = [0, 1] gewählt werden?

(4) Es sei M(R) der Raum der komplexen Borelmaße auf R, versehen mit der Variati-
onsnorm

‖µ‖ := sup
Z

∑
T∈Z

|µ(T )|,

wobei das Supremum über alle Zerlegungen von R in endlich viele paarweise disjunkte
Mengen aus der Borel-σ-Algebra von R gebildet wird. Die Faltung zweier Maße µ, ν ∈
M(R) wird definiert durch

(µ ∗ ν)(E) =

∫
R

∫
R

χE(s+ t)dµ(s)dν(t),

wobei E ⊂ R eine Borelmenge ist und χE die charakteristische Funktion von E
bezeichnet. Zeigen Sie:

(a) M(R) mit der Faltung ist eine kommutative Banachalgebra mit Eins.

(b) Der Operator von L1(R) nach M(R), der f ∈ L1(R) auf das absolutstetige Maß
µ : E 7→

∫
E

f(t) dt abbildet, ist ein isometrischer Algebrenhomomorphismus.

(c) Diese Einbettung von L1(R) ist ein abgeschlossenes Ideal von M(R).


